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„Di g/reulfsc/iti Froa"
aufgeführt vom Berner Heimatschutztheater
im Theatersaal des Kursaal Schänzli, Bern.

Mit dieser fröhlichen Komödie von Ru-
dolf von Tavel eröffnete das Heimatschutz-
theater letzten Sonntag seine diesjährige
Saison. Vor nahezu ausverkauftem Hause
erstieg auf der Bühne die Zeit des begin-
nenden Biedermeiers mit ihrer graziösen
und doch zeremoniellen Fröhlichkeit. Aus-
gezeichnet ist das patrizische Milieu ge-
schildert, in dem die Frau Obristin, Herrin
im (xäderbach, durch List zur Einwilligung
einer Heirat ihres Sohnes mit der reizenden
Tochter des verwitweten Nachbars Kari
Aohlshalm gebracht wird. Wenn auch das
Zusammenspiel noch nicht überall einwand-
frei klappte, so verkörperten die einzelnen
Spieler ihre Rollen doch so gut, dass die
Aufführung in ihrem Gesamteindruck als
sehr gut gelungen betrachtet werden darf.

hkr.

* ghtfcfllf
ah Lehrer, Hern

«

Nach einem längeren Herzleiden ver-
schied, jedoch unerwartet, im 76. Lebens-
jähr, alt Lehrer Rudolf Blaser-Eckert,
langjähriger Lehrer der Lorraineschule.
Als Käserssohn in Belp und Schwarzen-
bürg aufgewachsen, erwarb sich der be-

gabte, fleissige und mit einer guten Dosis
Mutterwitz ausgerüstete Jüngling im
Staatsseminar Münchenbuchsee-Hofwil das
Lehrerdiplom. Nach kurzem Wirken in
Rohrbach und Schwarzenburg wurde 1890

der tüchtige, strebsame Lehrer und Erzie-
her an die Lorraineschule gewählt. In
pflichtgetreuer, verantwortungsbewusster,
Über vier Jahrzehnte dauernder Schul-
tätigkeit wusste sich der Verstorbene die
Liebe und Anhänglichkeit seiner Schüler,
die Achtung ihrpr Eltern und die Wert-
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Schätzung der Kollegenschaft zu erwerben.
An dieser Schule fand er in der Kollegin
Frl. Eckert die treubesorgte und gleich-
gesinnte Lebensgefährtin.

Rudolf Blaser war Mitglied und Vor-
sitzender des Vorstandes des Kantonal-
bernischen Lehrervereins. Auch in dieser
Stellung leistete der Nimmermüde volle
Arbeit, die dem ganzen Stande zum Segen
gereichte. Der Verstorbene war ein Freund
der Kunst, ein begeisterter, stimmbegabter
Sänger, der als langjähriges Mitglied der
Liedertafel und des Lehrergesangvereins
hoch geschätzt war. Der Kirchenchor Brei-
tenrain verehrte den Heimgegangenen als
seinen Gründer und verdienten Mitsänger.
Manche Einsendung in die Tagespresse
zeugte von der gewandten Feder, die der
Schreibkundige in Prosa und Poesie zu
führen gewusst,

An der Trauerfeier in der Abdankungs-
halle des Schosshaidenfriedhofes schilderte
Pfarrer Oettli den erfolgreichen Lebens-
gang des Entschlummerten, des bis ins
hohe Alter Vielbeschäftigten. Alt Schul-
inspektor Ernst Kiener, Mitglied der 48.

Seminarpromotion, ein Klassengenosse des
Verewigten, fand in seiner Ansprache
warme Abschieds- und Dankesworte für
den beliebten Studienkameraden, Mitarbei-
ter und aufrechten, treuen Freund. Zwei
stimmungsvolle Vorträge der Liedertafel
vertieften die eindrucksvolle Feier. Wer
Rudolf Blaser gekannt hat, bewahrt ihm
ein ehrenvolles, dankbares Gedenken.

r. G.

Der Elektromotor
der ideale Helfer des Landwirtes beim

Mehranbau
Bis Ende November a. c. spezielle Vergünsti-

gungen an unsere Abonnenten und im An-
schluss an unser Verteilungsnetz für Motoren
und deren Installation

Weitere Auskünfte erteilen
BERNISCHE KRAFTWERKE AG.
und deren konzessionierte Installationsfirmen

Tuchfabrik Schild ÂG. Bern
Wasserwerkgasse 17 (Matte) Telephon 2 2612

HerrensAnzüge
Herren-Mäntel

SportanzügeSchweizerarbeit
von der Rohwolle bis zum fertigen Kleid in moderner Ausführung

Ein kleiner Wink

für Damen <•

ca

y.
Gibt es ein schöneres Ge-<

»• »

schenk, als einem Manne das
C

tägliche Rasieren zu erleich-'^

tern, ihm täglich gutes Aus-Jll

sehen und dazu noch Zeit-*-«
t;

gewinn zu schenken!

Freundliche Auskunft ûèer

CI
die neuesten Elektro-Rasier-

t» •
apparate im I.Stock,"1

n
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40, Marktgasse 40

aukgokilkrt vom Berner Ksimàodutztdeater
im 'I'deatsrsaal des Xursaai SoliÄnzli, Lern.

Ait dieser krökliokon Komodie von Ru-
dolk von 'tavei vrökknste das Leimàokutz-
tksater letzten Sonntag »«ins diesMlitige
Saison, Vor nakvzn ausverkauktem dlanse
erstieg auk der IZüline die ^eit des liegin-
nenden Liedermsiers mit iiirsr graziösen
und dock zeremoniellen Lröblivkkeit. Vus-
gezeiolinet ist das patriziseke Ailieu ge-
soliildert, in dem die Lrau Ddristin, Herrin
im Lüderbaeti, durok I.ist zur Linwillignng
einer Heirat ilires Solinss mit der reizenden
lookter des verwitweten Vaekbars !< ari
Vàkalm gebravkt wird, "Wenn auek das
Tiusainmenspiel noeli niekt überall einwand-
krei klappte, so verkörperten die einzelnen
Spieler ibre Rollen doob so gnt, dâ die
Vukkiikrung in lkrsm Lesamtsindruok aïs
sskr gut gelungen bstraebtst werden dark,

likr.

» Rndolf Klaser
att De/trer, Lern

Kack einem längeren Herzleiden ver-
sekled, iedock unerwartet, im 76, Gebens-
j skr, sit Lskrer Ludolk LIsser-Lckert,
lsnglsbrlgsr Lsbrsr der Lorrainssekule.
Vis Käserssobn in Lslp und Scbwarzen-
bürg sukgewsckssn, erwarb sieb der be-

gabts, klsisslge und mit einer guten Dosis
lVluttsrwitz ausgerüstete Jüngling im
Stsstsssminsr lVlünckenbucbsee-Lotwil das
Lsbrsrdiplom. Kseb kurzem wirken in
Lokrbscb und Sckwarzenburg wurde 1390
cier tücbtige, strebsame Lsbrer und Lrzle-
bsr an bis Lorrainssekule gewsklt. In
pklicktgstrsuer, vsrantwortungsbswusster,
über vier üsbrzeknts dauernder Scbul-
tstlgkslt wusste sieb der Verstorbene die
Diebs und Vnksnglicbkslt seiner Scbülsr,
die Vcktung ikrßr Litern und die V/ert-
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scbstzung der Kollegsnscbskt zu erwerben,
Vn dieser Lckule kund er in der Kollegin
Lrl, Lckert die treubssorgte und gleick-
gesinnte Ledsnsgekäbrtin,

kìudolk Lisser war lVlitglied und Vor-
sitzender des Vorstsndss des Kantonal-
bsrniseksn Lsbrsrvsrsins, Vuck in dieser
Stellung Isistete der nimmermüde volle
Vrbsit, die dem ganzen Stands zum Segen
gereicbts. Der Verstorbene war ein Lrsund
der Kunst, sin begeisterter, stimmbegsbtsr
Länger, der sls lsngiübriges lVlitglied der
Disdsrtsksl und des Lebrergssangvereins
bocb gescbstzt war, Der Kircksncbor Drei-
tsnrsin verebrte den Heimgegangenen sls
seinen Qründsr und verdienten lVlitsänger.
lVlanebs Linsendung in die Lagespresss
zeugte von der gewandten Leder, die der
Sckrelbkundlgs in Lross und Lossie zu
kükrsn gewusst,

Vn der Lrauerksisr in der Vbdsnkungs-
balle des Lcbossbsldsnkriedboles sekilderte
Lksrrsr Osttli den erkolgreieken Lebens-
gang des Lntseklummertsn, des bis ins
kobe Vlter Vislbescbsktigten, Vlt Scbul-
inspektor Lrnst Kisnsr, lVlitglied der 43^

Lsminarpromotion, ein Klsssengenosse des
Verewigten, ksnd in seiner Vnsprscbe
warme Vbsckieds- und Dsnkesworte kür
den beliebten StudienKameraden, IVlitsrbsi-
ter und aukrecktsn, treuen Lreund, Lwei
stimmungsvolle Vortrage der Liedsrtskel
vertiskten die eindrucksvolle Leier. IVer
Rudolk Lisser gekannt bat, bewskrt ikm
sin sbrenvollss, dankbares (bedenken,

u. L!.

Der Elektromotor
clsr iclssls I-Islisr clss I_snciwiris5 loslm

tlskrsnbsu
kis ^ncls ^lovsmtzsr s. c, spszisüs Vsrgünsti-

gungSN sr> unsers ^lzOnnsritsn urici im An-
schuss sn unssr Vsrisilungsnà ^ür svlotorsn

unci cisrsn Installation

Weitere Auslcüntts erteilen

unci cisrsn lc o n z s s s i o n i s rt s I n st a I l a t i o n st î rrn s n

luektsbrik 5ckil«i ksrn
>Vo5zervsri«go55s 17 ^à) Islspkon ZS 1Z

ttsrren-^nrllge
tterren-^sntel

5port-/^nrllgsSckweizerardeit
von cisr kokvolle dlî zum tsrilgen kleid in moderner ^uskülirunz

kl» lilàei' Vliillli

tür vWvll o

S'.
Slbt es e!n scliönsrei Ls-<

sclienk, ois einem lvionns dos
V

tcigiiclie kasisrsn zu srisicii-^

lern, ikm tägiick gutes >us-^"

seksn und dazu nock Leit-»-'

gevinn zu sciisnken!

Ireundiicke Auskunft ûàsr^

die neuesten ^isiitro-kasisr- '
il» »

apparats im I.Ztocii, il
r?

40, lviaridgasse 40
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